
Europäische Kundschau.
Provinz ?randenimH.

Calau. Bei dem schweren Eisen-

dow aus Rixdorf, Hauer aus Berlin
und die 58 Jahre alte Frau des Ma-
terialien - V/rn>alters Schultz aus

Lübbenau. Der Materialschaden ist
nicht erheblich. Der Grund der Zug-
entgleisung ist noch nicht aufgeklärt.

complizirte Beinbrüche davongetragen.
Fü r ste nwal d e. Die Milch-

Händler Michelbach'fchen Eheleute hat-
aufsichtigt in ihrer Wohnung gelassen.
Die Kinder haben jedenfalls mit
Streichhölzern gespielt, denn das Bett
gerieth in Brand und «in fünfjähriges
Kind fand in den Flammen den Tod.

Pankow. Seinen Verletzungen
erlegen ist der 22jährige Richard
Schwarzburg aus der Florastraße No.
77?78, der von einem jugendlichen
Strolch« einen Messerstich in den Un-
terleib erhielt. Seine Eltern verlieren
in ihm ihren einzigen Sohn.

Rüdersdorf. In den Kalkber-
gen tödtlich verunglückt ist der Bergar-
beiter Karl Reichert. Beim Sprengen
eines Steinblocks traf ihn, obgleich er
156 Schritte entfernt war, ein Prell-
stück und zertrümmert« ihm den Schä-
del.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Während des

Rangirens auf dem Lizentbahnhof
hängte sich der etwa 34 Jahre alte
Dienstmann Saager an die Puffer der
Lokomotive und ließ sich überfahren.
Saager, der verheirathet war, hat die
That vermuthlich in einem Anfall von
Geistesstörung begangen.

Bifchofstein. Die Stallung
und Scheunen des Besitzers Moschall
gingen in Flammen auf. Mit Mühe
wurde das Wohnhaus gerettet, die an-
deren Gebäude brannten bis auf den

Versuche eines Storches, der auf einer
der brennenden Scheunen ein Nest
mit Jungen hatte, diese zu retten. Die
Thiere fanden sämmtlich den Tod in
den Flammen.

Insterburg. In der Ange-
rapp wurde die Leiche des Musketiers
Urbat gefunden. Es scheint ein Ver-
brechen vorzuliegen, da der Schädel
vollständig gespalten ist.

Provinz Westprnißen.

Graudenz. Eine schwere
Blutthat ist in der Gefangenen - An-
stalt verübt worden. Ein wegen ver-
suchten Todtschlags zu 14 Jahren
Zuchthaus verurtheilter Häftling hat
den Aufseher Rast mit einem bei der
Bürstensabrikation gebrauchten schwe-
ren Messer plötzlich geschlagen und ihm
die obere Schädeldecke zertrümmert..
Rast fand im Krankenhause Aus-
nahme.

Tiegenhoff. Auf dem Ge-
höft des Hofbesitzers Julius Wiens in
Petershagen brach Feuer aus, welches
in kurzer Zeit Stall und Scheune ein-
äscherte; Wohnhaus und Speicher

Kuhstall und eine Remise des Gutsbe-
sitzers Blankenburg brannten infolge
Blitzschlags nieder.

Schidlitz. Stellmacher Krause
machte wegen eines unheilbaren Lei-
dens seinem Leben durch Erhängen ein
Ende.

Prrvinz Pommern.
Stettin. Nachts fiel der

von 52 Jahren, der aus dem Steuer-
Posten im Freihafen die Wache hatte,
von dort aus in's Wasser und ertrank.

mann Bartelt verübt sein soll. Bar-
telt ist in jener Nacht spurlos ver-
schwunden, und es wird vermuthet,
daß Schenzel ihn bei einem Streit
mißhandelt und in die Swine gewor-
fen hat. In einer Zelle im Polizei-
direktionsgebäude erhängte sich der

frühere Masseur Brechlin, der dort we-
gen ungebührlichen Benehmens auf der
Straße untergebracht worden war.

Franzburg. Das Dienstmäd-
chen Elise Hermann hat nach sieben-

Proviliz Cchleiwig-Holsttin.

gefahren.
Meilsdorf. Der 9 - jährige

Sohn des Steinhauers Wölken, der

könne. Plötzlich cntliid sich das geladene

Näbe befindliche, fast fünf Jahre alte
Tochter des Schuhmachers Willhöfft so

flügel durchbohrte und das Kind auf
der Stelle tödtete.

Trittau. Durch Feuer zerstört
wurde das Gewese des HufnersGriem.
Das Feuer war mitten im Jahr-
marktstrubel zum Ausbruch gekom-
men. Es gelang, das Vieh zu retten;
auch ein großer Theil des Mobiliars
wudi Schersen. . , . ...

Provinz Schlesien.

der Schweidnitzerstraße der hiesige
Kaufmann Lippik, Mitinhaber der
Farma Lippik <5- Dinke hierselbst, und
ein Arbeiter durch einen anscheinend

letzung festgestellt. Der Geisteskranke

Gleiwitz. Wegen^Majestätsbe-

Verurtheilt.
Gr. - Döbern. Zwei Männer

und zwei Knaben gondelten in einem

lich an der Wehrbrücke in zwei Theile
zerschellt. Ein Mann und die zwei

Knaben retteten sich, der Häusler Bien-

trank.
Provinz Pose».

Lonkocin. Woldwärter Martin
Harlak ertappte den Tagelöhner Spy-

Auf dem Transport zum Schulzen
drehte sich der Wilderer plötzlich um
und faßte Gewehr des Waldwär-

R e n s I o. Fünf Wirthschaften gin-

thigung und Beleidigung erhielt der
Gutsbesitzer Adolf Tarnow aus Ka-
tharinenhof eine.Gefängnißstrase von
6 Monaten.

Tirschtiegel. Der Pfarrer
Schlage getroffen und starb auf der
Stelle. Der Verblichene stand im 45.
Lebensjahre und wirkte über zehn

Zni n. Ein großes Brandungliick
hat das Gut Kierschkowo des Rittmei-
sters Thieß betroffen. Sämmtliche

26 bis 36 Stück Rindvieh und Pferde

Provinz SMen.
Magdeburg. Die Stadtverord-

neten bewilligten 56,666 Mark für
Lungenschwindsucht - Heilstätten, da-
von 26,666 dem hiesigen vaterländi-
schen Frauenverein für das neugegrün-

Bitterseld. Grober Leichtsinn
wurde dem Buchhalter Schnelle im be-
nachbarten Zscherndorf zum Verhäng-
nis. Derselbe stützte sich mit beiden
Händen auf den Lauf einer geladenen
Büchse. Diese entlud sich, das Geschoß
ging durch beide Hände des Schnelle,
ihm von der rechten Hand 2 Finger
wegreißend, während an der linken
Hand ein Loch den Weg bezeichnete,
welchen das Projektil genommen. Er
wurde in die Halle'sche Klinik über-
führt.

Dietzenrode. Die Pferde des
Mühlenpächters Hoffmeisters scheuten
und rannten die sehr abschüssige
Straße hinab. Die Insassen des
Wagens, Ehefrau Hoffmeister und der

Räder, wodurch dieselbe einen Bein-
bruch und sonstige nicht unerheblicheVerletzungen erlitt. Der Kutscher kam
mit einigen Hautabschürfungen da-
von.

Provinz Hannover.
Lüchow. Im Alter von 58 Jah-

erst 28 Jahre alt, verheirathet und Va-
ter von 4 Kindern.

Peine. Der Stationsgehilfe Fliege
don der hiesiger, Eisenbahnstation
gelegt, etwa 1566 Mark amtliche Gel-

Wehrbleck. Der Musikant Kö-
ster fiel so unglücklich vom Wagen, daß

Provinz Westfalen.
Münster. Das in der Nähe gele-

gene Freiherrlich v. Ketteler'sche Gut

l Letzterer wurde getödtet, Weinberg
schwerverletzt.

Rbtinpnwim.

Oberhausen. Auf der benach-

Sohle 3 klettern, als sich das Gegen-

Rheydt. Im Beisein des Unter-
staatssekretärs Fritsch fand die Ein-

Dasselbe ist mit einem Kostenaufwand
von 566,666 Mark an der Odenkirche-
nerstraße erbaut.

St. Goarshausen. Auf der
Reise nach Karlsbad wurde der frühere

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Wegen Todtschlags des

Brauereidirectors Lorenz Schmid
wurde der Oberbrauer Fehlner vom
Schwurgericht zu 4 Jahren Gefängniß
verurtheilt. Fehlner hatte den Schmid
erschossen, weil er von ihm bei seiner
Entlassung ein gefordertes besseres
Zeugniß nicht erhalten hatte.

Effelder. Nachts brach in un-
serem Dorfe an zwei Stellen zugleich
Feuer aus, das im Ganzen 5 Wohn-
häuser und 8 Scheunen in Asche legte.
Ein sechtes Haus wurde start beschä-digt. Es wird Brandstiftung vermu-
thet.

Ehlen. Der Steinbruchsbesitzer
Schramm von hier wurde im Stein-
bruche von einer einstürzenden Fels-
wand-verschüttet und getödtet.

Millcldeulltie Staate».
Schle i z. Auf dem Bodenraum

desHotels ?Bairischer Hof" brachFeuer
aus, das sich über den ganzen Dach-
stuhl verbreitete. Der Freiwilligen
Feuerwehr gelang es, den Brand auf
den Dachstuhl zu beschränken.

Stadtilm. Dem Gasthcnis zum
?Schwarzburger Hof" statteten Ein-
brecher Nachts einen Besuch ab. Es
fielen ihnen werthvolle Sachen in die

Weimar. Historienmaler Pro-
fessor Martersteig feierte mit seiner
Gattin das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Woltwiesche. Der 14 Jahre
Martini v. I. bei dem Kotsassen F.
wurde,nachdem er noch kurz zuvor beim
Vespern gelacht und gescherzt hatte, in
dem über der Scheune seines Dienst-
herrn gelegenen Boden, wo er Stroh
zusammenbinden sollte, erhängt gefun-

Wolfenb ü t t e l. Das fiinfjäh-

Wasser geschluckt hatte und sichtlich mit

Briefträger erhielt von dem jungen
Menschen einen Brief des Inhalts, er
möge doch seinen Eltern mittheilen,

Sachleu.
Dres d e n. Sein 56jähriges Bür-

theol. Gustav Moritz Franz, ist nach

56 Jahre alte Bruchmeister Murfchner

den weit fortgescheudert und auf gräß-
liche Weise verstümmelt. Während
Strobel sofort todt war, wurde der

Meister Martin Wcarrt hierselbst
1566 M. aus einer verschlossenen Kai-
fette gestohlen und ist damit flüchtig

auf Verfügung der Berliner Behörden
verhaftet.

De üben. Durch hereinbrechende

gebracht werden.mußte.
Hessen-Darmstiük.

Dautenheim. Unter zahlreicher
Betheiligung wurde die Leiche des 18»

starb. -
Erbach. Dir älteste Mann unse-

res Städtchens, Heinrich Schwebe!,
früher Besitzer des ?Gasthofs zum
Schützenhof", ist im Alter von 89 Jah-

ben schiedßUrgcrmeister Kaspar Rasch.
Beinahe 25 Jahre hatte er das Amt ei«

den Freiensteinau und Holzmühl ver-

waltet.
Wohnbach. Während ein Fuhr-

schafft.'"
Bauern

München. Bon den 16,234 im

Nachtigall hat sich erschossen. Das
Motiv ist unbekannt. Nachtigall hat
die Feldzüge 1866 und 1876?71 mit-

Bamberg. Im Schlafe fiel der

theilt.

striche überfallen und beraubt.
Heidingsseld. Nachts brach

in dem Anwesen des Restaurateurs
Kießling Feuer aus. Das Anwesen ist
zum Theil niedergebrannt.

Ingolstadt. Ein Knecht des

Neust a d t a. S. Der Mineral-
wasser - Fabrikant Ludwig Stolberg

Württemberg.

Kannst a t t. Briefträger Hahn

Asche legte.
Klein luchen. Söldner Josef

Schwenk, 63 Jahre alt, stürzte in an-
getrunkenem Zustande die Treppe hin-

Kiinze l s a u. Ununterbrochen
66 Jahre steht die Dienstmagd Wil-

Wolfegg. Der fürstliche Ober-
förster Jmhos feierte mit seiner Frau
in voller Rüstigkeit sein goldenes Ehe-
Jubiläum.

Wäldenbur g. Ein Raub der
Flammen wurden das Wohnhaus und

Baden.
Karlsruhe. Der 31 Jahre alte

Tod herbeiführte. Zu 2 Jahren Ge-

von Bruchsal verurtheilt. Er hatte in
etwa 16 Fällen mittelst Einsteigens in
Gärten zu Karlsruhe ein große Menge

Rosenstöcke im Werth von 156 bis 266

Altheim. Dem 27 Jahre alten,
verheiratheten Michael Rinkel scheute
auf dem Felde das Pferd, dessen Leit-
seil er um die Hand geschlungen hatte.
Rinkel wurde wohl einen Kilometer
weit auf steinigem Boden geschleift und
so übel zugerichtet, daß er starb, ohne
nochmals zum Bewußtsein zurückge-

nie n

Die Frau des gebar M der 1875

im Jahre 1897 erhielt der Thäter we-

sängniß.

Rheinpsilz.

verfolgt werden von derStaatsanwalt-
schast hier: Georg Breyer, Uhrmacher
in Frankcnthal, wegen Betrugs, Jo-

wegen Beleidigung.
Kaiserslautern. Eine sil-

berne Hochzeit, wie sie selten schon Je-

Kindenheim. Scheuer und
Stall des Ackerers Karl Schreiner fie-
len einem Brande zum Opfer.

Elsaß-Lothringen.
Groß-Moyeure. Der 18-

jährige Bergmann Dietrich hatte sich in
der Nähe der alten Grube der Firma de
Wendel in einer Entfernung von ca. 56
Metern von der Schießstelle auf ein
Stuck Eisenerz gesetzt, um sein Früh-

fort starb.
Nieder - Ie ii tz. Ein Hochstap-

ler, der als ?Diakon Georg Elie Na-
taniel aus Asien" in hiesiger Gegend
angeblich für die Waisenkinder seiner
Heimath Geld gesammelt hatte, wurde
hier verhaftet.

Mecklenburg.

Schwerin. Für Telephonistinnen
hat Mecklenburg jetzt eine Uniform ein^

ten wird, ziert vorn eine Reihe gelber
glatter Knöpfe, während der Schooß
mit vier Knöpfen besetzt ist.

Dargun. Der Rentier Christoph
Vick, früher Erbpachthosbesitzer zu
Vorbeck bei Schwaan, und seine Ehe-
frau Sophie, geb. Wulf, feierten das

Jubelfest der diamantenen Hochzeit.
Beide Eheleute (86 und 78 Jahre alt)
sind noch verhältnißmäßig rüstig.

Grabold. Herr Eduard SteM-
kopf aus London hat unserer Stadt,
um das Andenken seines Vaters hier
aufrecht zu erhalten, eine Summe von

zweihunderttaufend Mark mit der Be-
dingung geschenkt, daß dafür einKran-
kenhaus nach seinen besonderen Anga-
ben errichtet werde.

Oldenburg.
Hohn. Der Weichenwärter Kus-

pars hat beim Abladen einer Torfma-
fchine auf dem Bahnhofe den Tod ge-
funden. Die Maschine gerieth in's
Rollen. Kuspars gerieth darunter und

Luschendorf. Gemeindevorste-
her F. Wehde, ein allgemein beliebter
und hochgeachteter Mann, ist, 61 Jahre

Freie Stist:.
Hamburg. Der Circus Renz ist

nach längeren Verhandlungen nunmehr
an den Stockholmer Direktor.Jaeobsen

trägt 436,666 Mark. Die Uebernahme
erfolgt am 1. October d. I. Die
frühere Vorsteherin des Freydag'fchen
Armenvereins in St. Georg, Fräulein
Louise Freydag, ist im Alter von 84
Jahren gestorben.? Ertrunken ist der
2jährige Sohn des am Grasweg woh-
nenden Bleichers Kolzer in einer mit
Wasser angefüllten eingegrabenen
Tonne. Der 17 Jahre alte Knecht
Otto Schmidt wurde am Moordamm
als Leiche gefunden. Eine Kugel hatte
seinem Leben ein Ende gemacht. Ob

liegt, ist noch nicht festgestellt. Ein
eigenartiger Unfall ereignete sich in der
Brunnenstraße, woselbst ein Mann
aus der Höhe der zweiten Etage herab-
stürzte, jedoch auf die unten spielende
fünfjährige Marie Heincke fiel. Wäh-
rend der Mann unverletzt blieb, erlitt
das Kind schwere Verletzungen am

Rücken und an der Brust.
Schwer

Aarau. Vom Gerüste gestürzt ist
Max Schmutziger, Sohn des Maler-
meisters Schmutziger. Der Fall hatte
den sofortigen Tod des jungen Man-
nes zur Folge.

Aargau. Das Kriminalgericht
verurtheilte Kaspar Notter, Hutlis,
von Boswil, wegen Wechselfälschung
zu 4 Jahren 2 Monaten Zuchthaus.

Basel. An einem Schlaganfall
starb in Vithnau Hugo Schwabe, Ver-
leger der hiesigen ?National Zeitung".

G « ntilino. Fünf Mitglieder

Söhne und zwei Töchter, sind binnen
kurzer Zeit gestorben. Auch die Mut-
ter liegt schwer krank darnieder. Man

Gurtnellen. Beim Abspren-

schätzt.
Oesterreich-Uiiziml.

worden.
Graz. Der k. und k. Major a. D.

Adolf Kirschner hat sich im Verfol-
gungswahn durch einen Revolverschuß
entleibt.

Schulknabe Joses Zorn, Maurerssohn

Aurikeln suchte. Er war sofort todt.
Lilttmburg.

Luxemburg. Bei einer Ver-

Unfall starb der junge Mann.
Eitel b r ii ck. In der Sauer ist

Werksburschen, gefunden worden.

Es ist wirklich nicht
uninteressant, wieder einmal zu erfah-

-116 bis 125 Pfund, 5 startenHammelii
und 30 Hühnern noch 2 Schweine im
Gewicht von j« 366 Pfund zubereitet

356 Flaschen Wein, verschieden« Fla-

mit voller Wucht aus die Trosse fahren.
Infolge dessen kenterte das Schiff und
sank sofort in die Tiefe. Von den an

Familienväter, vor den Augen ixr zur
Rittung Herbeigeeilten ertranken.

Eine Giftmord-Af»
faire macht zur Zeit in Göppingen viel
von sich reden. Der Vereinsdiener
Rau war Anfangs Mai verhaftet wor-
den unter der Anklage, einer Frau
Strähle Gift verschafft zu haben, da-
mit sie sein außereheliches Kind, das

ter vergiftet zu haben.
Di« Ursache, weshalb

Aal im Flußgebiete Dona»

Larvenstadium im Meere, und zwar ia
einer Tiefe von mindestens 1566 Fuh.
In dieser Tiefe ist aber das Schwarze

des Pontus wird dadurch zur Unmög-

lichkeit. Infolgedessen unterbleibt daK
Einwandern des Fisches und könne»

Der Rechts-Anwalt

Nächte ging der Jäger Pirker durch

in die linke Brustfelle traf. Der lii»

Grazer Krankenhause.
Vor einigen Tagen starb-

in Bukarest der Lieblingshund eine»
reichen Mannes und dieser Verlust

in aller Form bestatten zu lassen. Er
ließ ihm prächtige Kleider anlegen und>
bahrte ihn dann auf einem eigens für

herum wurdey duftige Blumen gestreut
und zahlreiche Kerzen angezündet. /
Nachdem der todte Hund> in seinem

«in und machten dem Unfug ein Ende.
Eine vor drei Jahre»

in dem Forstorte Buchholz bei Rid-
dagshausen verübte Mordthat wird
nun endlich ihre Sühne finden. Vo»
Reue gequält hat ein Arbeiter Müller,
der wegen mehrerer schwerer Verbre-

senbüttel eine längere Zuchthausstrafe
zu verbüßen hat, das Geständniß abge-
legt, daß er am Nachmittag des 27.
Mai 1896 den Handlanger Albert

trunkenen zu thun zu haben, bald aber
stellte es sich heraus, daß S. das Opfer

Manne zusammengetroffen wäre.
Müller giebt jetzt an, daß er dieser
Mann gewesen sei, daß er mit Seeg«

schließlich mit ihm in Streit gerathe»

sei. Dabei habe er sein Messer gezo-
gen und seinen Freund im Zorn ersto-
chen.
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